Liebe Kinder,
am Ostermontag gibt es immer eine besondere Geschichte aus der Bibel. Zwei Freunde von Jesus sind zusammen unterwegs und sind ziemlich traurig. Sie wissen noch nicht, dass Jesus wieder auferstanden ist. 
Plötzlich kommt Jesus dazu und begleitet sie… Sie erkennen ihn aber nicht. 
Er spricht mit ihnen über ihre Traurigkeit und am Abend teilt er – wie beim letzten Abendmahl – mit ihnen Brot und Wein. Und dabei erkennen sie ihn.
Ich habe die Geschichte schon oft gehört und erst heute ist mir aufgefallen, dass sie mich an eine meiner Lieblingsgeschichten erinnert:
Spuren im Sand
Eines Nachts hatte ich einen Traum:
Ich ging mit dem lieben Gott am Meer entlang.
Immer waren zwei Spuren im Sand zu sehen,
die von Gott und die von mir.
Aber manchmal hab ich nur eine Spur im Sand gesehen
und das war immer dann, wenn es mir nicht so gutging.
Da hab ich den lieben Gott gefragt:
Warum hast du mich gerade da allein gelassen,
wo‘s mir nicht gutging
und ich dich so dringend gebraucht hab?
Da antwortete er:
"Mein liebes Kind, ich liebe dich und werde dich nie
allein lassen, erst recht nicht, wenn du traurig bist.
Dort wo du nur eine Spur gesehen hast,
da habe ich dich getragen.
Verena Meurer nach Margaret Fishback Powers

So ging es den Freunden von Jesus auch:
Erst haben sie sich allein gelassen und traurig gefühlt
und dann haben sie gemerkt, dass Jesus immer bei ihnen war
und sie nie allein gelassen hat.
Er hat sie sozusagen „getragen“.
Vielleicht wollt Ihr Euch aus Naturmaterial, Tüchern oder auch Euren Spielsachen einen Weg bauen oder Euch einen Weg malen und überlegen, wo der liebe Gott für Euch da war, egal ob Ihr traurig oder fröhlich wart…
Ich wünsche Euch einen schönen Ostermontag und eine schöne Osterzeit,
Eure Verena (vom Kindergottesdienstteam)
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